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Beilage zu No. 40, 1889 des Nebelspalter".

3u ürß.
$n einet mittleren (Stabt lebten jroei greunbe, beibe 3unggefcllen, unb

jroar redjt luftige. Sa fte 33cibe natürlich nicbt in gamilie, fonbetn im 9te=

ftauraut binirten, Batten fie ben begreiflichen äBunjch, ibte 5Kab[jeit in bems

felben SReftaurant etnjtinebmen. iïlîûller prieë ben golbenen OJcauimutf", in
roelchem et fchon feit 3ahten fpeifte, ©cbmibt bagegen roar non bem sffii(ben
Häuptling" entjüdt. Sa fie fid) nicht einigen tonnten, befebtoffen fie, ab;
roechielnb balb in biefem, balb in jenem SBittbëbauë ju fpeifen, fdjliefu'ich,
meinten fte, roürben bod) Seibe eine« für baë SBefte galten.

3uerft fanb ein gemeinfameê Sîner im golbenen SUJaulroutf " ftatt.
Ochfenfchroanjfuppe" ftanb an bet ©pige ber ©peifefatte. Sie ift hier
Oclifat," oetficherte SDtüller. 2tber roer befchteibt fein dntfegen, alê ©cbmibt,
in bet ©uppe berumlöfftlnb, langfam etroaê auê bem braunen Stafj heroot:

fjclte, roaê ftch bei näherem Betrachten alê ein richtiger, weiblicher §aat=
jopf auêroieê, üJiüUer roollte ben SBitth tufen, aber alê er baê biebifebe
Säcbeln feineê gteunbeë bemertte, ahnte et jiemlid) richtig ben Urfprung beê

3opfeë unb febroieg.

21m folgenben Sage fafjen SBeibe im roilben Häuptling". SDcüller febenfte

ben Sîotfjroein, ben ibm ©cbmibt alê ©pejialität beê roilben Çâuptlingê"
ptieê, ein. Sa beim jroeiten ©lafe fällt etroaê mit jiemlicbem ©eräufcb auë
bet glafdje roaê roat eê? Sin îleineteë © n p ê figütchen, roie SRûller

itonijd) bemettte.

Sa nun ber 6ine roeber ©uppe mit §aarjöpfen effen, ber SInbere feine

berattig oergnpêten SÏBeine trinfen roollte, fo ftnb fie nod) bië auf ben

beutigen ïag nicht ju einem gemeinfchaftlicben îtner gefommen.

din ©cfprätr) an ber Çimmelëtljur.

©t. ^etruë: SSöer ba?"

Cetebe: 3d) bin'ë SReftaurateur Serche."

©t. <Betruë: 3lh, Su, mein ©obn! Sap micb 'mal im Kontobuch

nachfcblagen. (Sdjlagt nad) unb lieêt): ,fReftaurateut Serdje. ©eine gtofite

©ünbe roar baê ntele Stinten unb Sattenfpielen, fonft ein guter Sert; ge=

hörte jebn îBobltbâtigfeitéueteinen an."

£>m! §m! Sann ntag'ê fejn. Su fannft in ben Jpimmel fommen.
Sun, 5u jögerft?"

Setcbe: Sich ja, tieftet SÇettuë, ich habe noch eine Bitte. 3dj habe

nämlich meine Saftfarten ju £aufe cet^effen, batf id) fte holen, bamit id)
mid) im Rimmel nicht fo langroeile?"

St. iÇetruê (ärgerlich bie £>immelsthüre jufcblogenb) : ©eh' jut ftölle,
Su Unnetbcffetlichet!"

Sraurtße ßjnftel
an 3Fran;t8ka Srauttnoiirr, bit $6(hhi:

3 hüb' %\ g'liebt, i hob' Si g'icbäfet,

£tab' gern im §au?gang mit S'r g'febroäfet,

Soch jegt, granjiêfa, geht'ë an'ê ©d)eibe.

Unê jroei thut'ë nit jufa.mmeldbe,
SSBeifjt, boima SSegetarianetbienftmebla

©ibt'ê foini SBorfcht net, foini finebla.
21 1 o u f i u ë 9Î o t e n j ro i et er.

Sa m merbi en et : £>e, Su alte Kachel, bring' baê feine Stüde!
Sßotjellan herunter."

fiinbermagb: 2Baê foü baê bebeuten?"
fiammetbiener: Saê Sinb follft Su bringen. Sie grau ©täftn

meint ja immet, §ertfchaft unb Sienet feien nicbt auë ber gleichen Gsrbe

gemacht. Saturn mufs ich mid) fo ausbtüden."

Stau 1. : Sie gieifcbetmetfterin 5t. ift jefct hochmütig gerootben, fte
hat fogat einen Sourjtj: eingerichtet, um tiotnetjm ju fdjeinen."

grau 2J: Sa tbun ©ie ibt Uniecht, fte bat nut alle Sonnabenbe
ihren Sourfir, um ben con ber 2Boche übrig gebliebenen falten îluffcbnitt jtt
oerroetthen."

5ßrofeffor (nad) glüdlid) beenbetem Utnjug): §tmmel, meine alte
3erftreutbeit, ich babe ja eine Stage tiefet gemiethet."
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Zu arg.
In einer mittleren Stadt lebten zwei Freunde, beide Junggesellen, und

zwar recht lustige. Da sie Beide natürlich nicht in Familie, sondern im
Restaurant dinirten, hatten sie den begreiflichen Wunsch, ihre Mahlzeit in
demselben Restaurant einzunehmen. Müller pries den goldenen Maulwurs", in
welchem er schon seit Jahren speiste, Schmidt dagegen war von dem Wilden
Häuptling" entzückt. Da sie sich nicht einigen konnten, beschlossen sie,

abwechselnd bald in diesem, bald in jenem Wirthshaus zu speisen, schließlich,

meinten sie, würden doch Beide eines für das Beste halten.
Zuerst fand ein gemeinsames Dîner im goldenen Maulwurs" statt.

Ochsenschwanzsuppe" stand an der Spitze der Speisekarte. Die ist hier
delikat," versicherte Müller. Aber wer beschreibt sein Entsetzen, als Schmidt,
in der Suppe herumlöffclnd, langsam etwas aus dem braunen Naß hervorholte,

was sich bei näherem Betrachten als ein richtiger, weiblicher Haar-
zops auswies. Müller wollte den Wirth rufen, aber als er das diebische

Lächeln seines Freundes bemerkte, ahnte er ziemlich richtig den Ursprung des

Zopses und schwieg.

Am solgenden Tage saßen Beide im wilden Häuptling". Müller schenkte

den Rothwein, den ihm Schmidt als Spezialität des wilden Häuptlings"
pries, ein. Da beim zweiten Glase fällt etwas mit ziemlichem Geräusch aus
der Flasche was war es? Ein kleineres G y p s figürchcn, wie Müller
ironisch bemerkte.

Da nun der Eine weder Suppe mit Haarzöpfen essen, der Andere keine

derartig vergypsten Weine trinken wollte, so sind sie noch bis aus den

Heuligen Tag nicht zu einem gemeinschaftlichen Tiner gekommen.

Ein Gespräch an der Himmelsthür.

St. Petrus: Wer da?"

Lerche: Ich bin's Restaurateur Lerche."

St. Petrus: Ah, Du, mein Sohn! Laß mich 'mal im Kontobuch

nachschlagen. (Schlagt nach und liest): .Restaurateur Lerche. Seine gwßte

Sünde war das viele Trinken und Kartenspielen, sonst ein guter Kerl:
gehörte zehn Wohlthätigkeitsvcreinen an."

Hm! Hm! Dann mag's sein. Tu kannst in den Himmel kommen.

Nu», zu zögerst?"

Lerche: Ach ja, lieber Petrus, ich habe noch eine Bitte. Ich habe

nämlich meine Jaßkarlen zu Hause vergessen, darf ich sie holen, damit ich

mich im Himmel nicht so langweile?"
St. Petrus (ärgerlich die Himmelsthüre zuschlagend): Geh' zur Hölle,

Tu Unverbesserlicher!"

Tranrige Epistel
-m Franziska Trauten,, »er, die Köchin:

I hab' Ti g'liebt, i hab' Ti g'schätzt,

Hab' gern im Hausgang mit D'r g'schwätzt,

Doch jetzt, Franziska, geht's an's Scheide.

Uns zwei thut's nit zusawmà'ide,
Weißt, boima Vegetarianerdienstmedla
Gibt's koini Worscht net, koini Knedla.

Aloysius Noten zwick er.

Kammerdiener: He, Du alte Kachel, bring' das seine Stückel
Porzellan herunter."

Kindermagd: Was soll das bedeuten?"
Kammerdiener: Das Kind sollst Du bringen. Tie Frau Gräfin

meint ja immer, Herrschaft und Tiener seien nicht aus der gleichen Erde
gemacht. Darum muß ich mich so ausdrücken."

Frau X, : Die Fleischermeisterin N. ist jetzt hochmüthig geworden, sie

hat sogar einen Jourfix eingerichtet, um vornehm zu scheinen."

Frau A: Da thun Sie ihr Unrecht, sie hat nur alle Tonnabende
ihren Jourfix, um den von der Woche übrig gebliebenen kalten Ausschnitt zu
verwerthen."

Professor (nach glücklich beendetem Umzug): Himmel, meine alte
Zerstreutheit, ich habe ja eine Etage tiefer gemiethet."
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